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Der Aktionstag zum Weltradiotag im Seniorenzentrum Wald-

hof oder  

Radio ist ein Stück Heimat 
 

Zu den Klängen von Radio GaGa von 
Queen startete im Seniorenzentrum 
Waldhof der Aktionstag zum Weltradio- 
tag am 13.Februar 2023 mit einer Be-
wegungs – und Entspannungsgruppe. 
Inspiriert von seinem kleinem Sohn Fe-
lix, der zu einer Radiosendung radio ca 
ca (bzw. „radio poo poo“) sagte, schrieb 
der Schlagzeuger der Band Queen die-
ses Lied. Es thematisiert die historische 
Bedeutung des Radios vor dem Auf-
kommen des Fernsehens und die wich-
tige Bedeutung für sich selbst. 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
Unsere Bewohner*innen wurden nach 
ihren Erinnerungen an ihr erstes Radio 
bzw. Erlebnis mit dem Radio gefragt. 
Erinnerungen an das erste Transistorra-
dio, welches man mit zum Badesee  
oder in den Urlaub mitnehmen konnte, 
wurden wach. Ein Bewohner erinnerte 
sich daran, wie er als kleiner Bub das 
Endspiel von Bern bei seinem Onkel am 
Radio verfolgen durfte. Für ihn ein un-
vergessliches Erlebnis. 
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Am frühen Nachmittag ging es dann zu 
einem Ausflug in das Landesmuseum 
zu der Ausstellung „Auf Empfang! Die 
Geschichte von Radio und Fernsehen“. 
Bei Sonnenschein und milden Tempera-
turen machten wir uns mit unseren Be-
wohner*innen auf eine Reise in unsere 
Vergangenheit. Nach dem Motto „Rein-
kommen Reinschauen Reinhören“ ka-
men längst vergessene Erinnerungen 
wieder. So erzählte uns z.B. Herr B., 
dass sein Großvater einen Volksemp-
fänger hatte und dieser nur für die 
Nachrichten angeschaltet wurde.  
Die Reise führte uns zurück in unsere 
Kindheit, Jugend und das Erwachse-
nendasein. Jeder fand sich an manch 

einer Station wieder und so kam es, 
dass man sich plötzlich als Radiomode-
rator*in ausprobieren durfte und man 
bekannte Lieder anmoderierte. Voller 
Elan ging es dann zu den anderen Mit-
machstationen, um dann letztendlich als 
Nachrichtensprecher*in mit Moderato-
renkarten des SWR vor der Kamera zu 
stehen. Mit spontanen Aussagen wie: 
„Wir sind attraktiv. Wir sind charmant. 
Was will man mehr“, fand ein kurzweili-
ges Programm für die Gruppe statt, das 
für etliche Lacher sorgte.  
 
Und so endete unsere Reise in die Ver-
gangenheit und wir waren uns alle einig: 
Radio ist ein Stück Heimat.  

 
Ihr Team der sozialen Betreuung 


